
Wann? Von wem? Was wurde beschlossen?
1992 CDU/CSU/FDP Rasterfahndung ‐ Erstellen eines Personenprofils, Suche danach in allen Datenbanken aller Organe, wer halbwegs zum Profil passt ist verdächtig
1994 CDU/CSU/FDP Ausländerzentralregister ‐ Personenbezogene Datenbank aller nichtdeutschen Bürger
1994 CDU/CSU/FDP Einführung elektronisch lesbarer Kfz. Kennzeichen
1995 CDU/CSU/FDP Schleierfahndung ‐ Verfassungsrechtlich umstritten; Polizei wird befugt jede Person ohne Anlassgrund zu kontrollieren und zu durchsuchen
1998 CDU/CSU/FDP Großer Lauschangriff ‐ Vom BVerfG eingeschränkt worden; Trotzdem: Unverletzlichkeit der Wohnung (GG) ausgehöhlt
2001 SPD/Grüne Terrorismusbekämpfungsgesetz ‐ Aufweichen des Trennungsgebots zwischen Polizei und Geheimdiensten. Massive Ausweitung der Datenspeicherung ‐ 

Wohnraumüberwachung ‐ Aufweichung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes ‐ Grundlage der Passgesetze
2002 SPD/Grüne Aufbau des Erfassungssystems für elektronisch lesbare Kfz. Kennzeichen "Mautsystem"
2004 SPD/Grüne Regelmäßige Weitergabe aller Passagierdaten an US‐Dienste (zunächst 34, seit 2007 immer noch 19 Merkmale ‐> 15 Jahre in USA gespeichert)
2004 SPD/Grüne Abschuss von Flugzeugen durch die Bundeswehr "Bundeswehr im Inneren einsetzen u. Luftsicherheitsgesetz" Wurde vom BVerfG eingeschränkt.
2005 SPD/Grüne Elektronischer Reisepass
2005 SPD/Grüne Bundestrojaner (Initiative auf den Weg gebracht, mündete im BKA‐Gesetz) "Online‐Durchsuchung" ‐ Heimliche Durchsuchung und Überwachung von PCs der Bürger

2006 CDU/CSU/SPD Antiterrordatenbank Aufbau weiterer Datenbestände in die jeder hineingeraten kann. Weit über 70(!) verschiedene Datenbanken werden von staatlichen Stellen  gepflegt 
und ausgewertet. Die Liste dieser Datenbanken wird unter Verschluss gehalten. Wir haben eine solche Liste und stellen diese auf der Website bereit.

2007 CDU/CSU/SPD Erweiterung Elektronisch auslesbarer Reisepassmit Fingerabdrücken, Gesichtsmerkmalen und Biometriedaten "ePass"
2007 CDU/CSU/SPD Personenkennziffer "Steueridentifikationsnummer" ‐ Jeder Bürger vom Neugeborenen bis zur Seniorin hat eine eindeutige Nummer bekommen. Der Versuch die

Lassen Sie sich nicht länger belügen, täuschen und vertrösten!
Ein paar Fakten zu den Parteien die plötzlich die Bürgerrechte wiederentdeckt haben wollen

2007 CDU/CSU/SPD Personenkennziffer  Steueridentifikationsnummer  ‐ Jeder Bürger vom Neugeborenen bis zur Seniorin hat eine eindeutige Nummer bekommen. Der Versuch die 
Personenkennziffer einzuführen wurde zunächst vom BVerfG gestoppt. Danach wurde das Ziel über die Steuernummer erreicht. Es ist zu befürchten das diese Nummer in den 
nächsten Jahren mit in alle Datenbeständen eines Bürgers eingespeichert wird. Damit hat man das Kriterium (Indexschlüssel) um alle Daten aus allen Datenbanken über eine 
Personen zusammenführen zu können. 

2007 CDU/CSU/SPD Speicherung aller Kommunikationsdaten aller Bürger (ohne Abgeordnete!) für 6 Monate rückwirkend "Vorratsdatenspeicherung" ‐ Wer hat mit wem telefoniert? Wie lange? 
Wo befanden sich die Personen (Welche Handyfunkzelle, Festnetz)? Wer hat wann an wen von wo nach wo eine SMS oder ein Fax gesendet? Welche E‐Mail hat wer an wen 
geschickt und warum? Welcher Internetzugang wurde genutzt, wann, wo, wie lange? Analyse der persönlichen sozialen Netzwerke / Kontakte. Anlasslos.

2008 CDU/CSU/SPD Biometrischer Personalausweis (Fingerabdrücke, RFID‐Chip) Erkennungsdienstliche Behandlung der Bürger im Einwohnermeldeamt "ePA"
2008 CDU/CSU/SPD BKA‐Ermächtigungsgesetz "BKA‐Gesetz" ‐ Bündelung, Straffung und Ausweitung der Möglichkeiten des BKAs. Ausbau zur einer Art FBI mit weitreichenden Befugnissen. 

Videoüberwachung des Wohnraums. Bundestrojaner, Raster‐und Schleierfahndung. Lauschangriff.
2008 CDU/CSU/SPD Einschränkung der Versammlungsfreiheit "Polizeilicher Notstand"
2009 CDU/CSU/SPD Zentrale elektronische Bürgerkrankenakte "Gesundheitskarte" ‐ alle gesundheitlichen Daten eines Bürgers sollen in Zukunft zentral in einer Datenbank gespeichert werden. 

Die Karte dient dem Zugriff auf diese Daten.
2009 CDU/CSU/SPD Internetsperren‐Gesetz "Zugangserschwernisgesetz" Das BKA pflegt eine streng geheime Liste mit Adressen zu Kindesmissbrauchs‐Material. Alle Internetzugangsanbieter in 

Deutschland müssen Zugriffe auf Adressen dieser Liste durch Umleitung auf eine Seite mit Stoppschild‐Bild erschweren. Dieses Konzept ist technisch und rechtlich fragwürdig: 
Unabhängige Kontrollen darüber, warum und was gefiltert wird, fehlen. Das begünstigt den Missbrauch und ermöglicht den Aufbau einer staatlichen Zensurinfrastruktur für 
beliebige Internet‐Inhalte. Illegale Inhalte im Netz müssen entfernt und nicht ausgeschildert werden, genau das passiert aber: Umleitungen auf das Stoppschild warnt 
kriminelle Täter, dass ihr Angebot im Visier von BKA‐Fahndern ist! Das Entfernenlassen jener Inhalte durch das BKA ist weltweit problemlos möglich und birgt nicht die Risiken 
einer schleichenden Internet‐Zensur. Nur so verschwindet Kindesmissbrauchs‐Material aus dem Netz und nur auf diese Weise hilft man Opfern und geht gegen kriminelle 
Täter vor!

2009 CDU/CSU/SPD Regelmäßige Übermittlung von Banküberweisungsdaten der deutschen Bürger an US‐Geheimdienste
2010 ???/???/??? Der Giftschrank ist noch gut gefüllt und einige Politiker sind so heiß darauf etwas anzurühren, dass sie bereits im Wahlkampf die Tür ein wenig öffnen...
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Detailinformationen und Referenzen zu den einzelnen Punkten finden Sie auf unserer Website! www.Piratenpartei‐Aachen.de/Info
Das Grundgesetz wurde geschaffen, um den Bürger vor einem neuen, autoritären Staat zu beschützen. CDU/CSU/SPD/FDP und Grüne schaffen es ab!

Bürgerrechte, Demokratie und Privatsphäre müssen endlich beschützt werden!    ‐   Wähle PIRATEN!


